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KmtMM zur LMMer Zeitung Rr. 2?st.
Samstag dc« 24. November 1894.

(4761) 3 - 3 St. 23.805.
Ustanove.

Pri podpisanpin magistratu podeliti je
za tekoČH leto sledeče ustanove:

1.) Janez Bernardini-jevo v znesku
95 gold.;

2.) Jurlj Thalmelner-jevo v znesku
86 gold. 26 kr.;

3.) Jos. Jak. Sohilllng-ovo v znesku
86 gold. 10 kr.;

4) Jan. Jost. Weber-jevo v znesku
90 gold. 92 kr., do katerih imajo pravico
hsiere ljubljanskih meščanov, ki so ubogo,
poštenega vedenja in so se letos omožile.

5.) Jan. Nik. Kraikoviö-evo v znesku
79 gold. 80 kr., do katere ima pravico ubogi
kmet iz Šentpeterske fare v Ljubljani.

6.) Jak. Ant. FanooJ-evo v znesku
67 gold. 20 kr., do katere ima pravico uboga.
poštena nevesta meščanskega ali nižjega
stanu.

7.) Jos. Felika Sin-ovo v znesku
48 gold 30 kr., do katere imate pravico dve
najbolj revni deklici iz Ljubljane.

8.) Drugo Ant. Raab-ovo ustanovo v
znesku 205 gold Do ene polovice te usta-
nove ima pravico uboga in poštena udova
Ijubljanskega meščana, do druge polovice
pa uboga, dobro vzgojena hči ljubljanskega
meščana, ki se je letos omožila.

9.) Mihael Pakiö-evo v znesku 120
goldinarjev, do katere imajo pravico ubogi
obrtniki meščanskega stanu ali pa njih udove.

10.) Jan. Kr8t. Kovaö-evo v znesku
151 gold. 20 kr., katero je razdeliti ined stir»
v Ljubljani bivajoče očete ali udove matere,
ki imajo več otrok in uboštva niso sami
zakrivili.

11.) Helene Valentlai-jevo v znesku
84 gold, kateio je razdeliti nipd otroke, ro-
ji'ue v frančiškanski fari v Ljubljani, ki
nimajo starisw in še niso 15 let stari.

12.) Ustanovo za posle v znesku
50 gold. 40 kr., katero je razdeliti med štiri
uboge posle, ki več" delati ne morejo in so
na dobrern glasu.

Za vse te ustanove je vložiti prošnje,
opravljene s potrt-bnimi dokazili, vsaj

do 28. n o v e m b r a 1894
pri magistratnem vložnem zapisniku.

Magistrat dežnlne^a ntolnega mesta
Ljul)ljane

dne 1. novembra 1894.

Nr. 23,605.
Stiftungen.

Beim qefertisstcn Stadtmagistrate kommen
für das laufende Jahr folgrndc Stiftungen zur
Verleihung:

1.! Die I o h . Nernardini'sche mit 95 f l . ;
2.) die Georg Thalmeiner'sche mit 86 fl.

26 kr.;
3.) die I o s . Jak. Schilling'sche mit 86 fl.

10 l r . i
4.) die I o h . Iobst Weber'schc mit 90 fl.

92 kr., auf welche Laibachcr Bürsscrstöchtcr
Anspruch hab,», die ihre Dürftisslcit, ihrcn
sittlichen Lebenswandel snwie die heuer erfolgte
Verchelichunss nachzuweisen vcrml>^en.

5.) Die Hoh. N i l . K»a»loviü'sche mit
79 fl. 80 kr., welche einem armen Bauer aus
der Peterspfarre in Laibach verliehen wird,

6,) Die I a l . « n t . Fancoj'sche mit 67 f.'.
20 kr., welche an eine arme, zur Ehe schreitende
Vrant aus dem Bürger» oder niederen Stande
verliehen wird.

?,) Die ssos. Felix Sin'sche mit 48 fl.
30 kr,, welche an zwei der ärmsten Mädchen ans
Laidach verliehen wird,

8.) Die zweite ? l u t . Maab'schc Stiftung
mit 205 fl. Die eine Hälfte dieser St istung wird
einer ehrbaren Äürgerswitwe, die andere Hälfte
aber einer armen, wohlerzogene» Bürgcrstochtcr,
welche sich heuer verehelicht hat. verliehen,

9 ) Die Michael Paliö'schc mit 120 fl,,
auf welche arme Gewcrbclente aus dem Bürger-
stände oder dcreu Witwen Anspruch haben.

10.) Die I o l » . V a p t . .ttovaü'ichc mit
151 fl. 20 kr,, welche unter vier in Laibach in
unverschuldeter Armut lebende ssamilicuva'ter
oder Witwen von unbescholtenem Nu<e uud mit
mehreren unversorgten Kindern zn verlhcil'N ist,

11.) DieHeleueValcntiui 'sche mit 84 fl,,
welche unter solche Kiuder. die in der Francis«
canerpsarre in Laibach geboren wurden, cltern.
los sind und noch nicht das 15. Lebensjahr
erreicht haben, «ertheilt werden.

12 ) Die T>lensibotenstis<«„a mit 50 f l.
4<> lr.. welche unter vier arme, dienstuufähige
Dieuslboteu, die treu gedient und einen un-
bescholtenen Ruf sich bewahrt haben, zu ver»
thcileu ist.

Gesuche für diese Stiftungen sind gehörig
documentiert

b is 28. N o v e m b e r 1894

im magistratlichen Einreichungsprotololle zu
überreichen.

Magistrat der Lantlcshailptstadl Laibach

am I. November 1994.

(5006) g . 12.857.

Kundmachung.
Der n, ö. Laudwirlschaftsgcsellschaft ist es

mit Hilfe einer vom hohe» t. !, Merdaumini»
sterium gewährten Subvention ermöglicht worden,
mit dem Institut Pasteur «Chamberland ein
Uebcreiulommen zu treffen, wonach in den ihr
zu,,ebote stehenden Räumen die Impfstoffe zur
Durchführung der Schutzimpfungen gegen Milz»
brand der Hausthiere und gegen Rothlauf der
Schweine schon für den nächsten Bedarf werden
hergestellt werden können.

Diefes Inst i lut führt mit Bewilligung des
k. k. Ackerbanministcriums den Ti te l : «Labore
toire Pasteur »Chamlicrland», ist vom Staate
subventioniert und steht nnter administraiiver
Aufsicht der t, t. Landwirtschastsgcsellschaft iu Wien,

Gegen die Errichtung dieses Laboratoriums
hat das hohe l. t. Ministerium des Innern laut
Erlass vom 19. J u l i l, I , Z 10.981, im Ein-
vernehmen mit dem crstgedachten k. t. Ministe«
num leine Einwendung zn erheben befunden,
es mufs jedoch darauf geachtet werden, dass
die Durchführung der Schutzimpfungen der gesetzt
mäß gen Ueberwachuu^ der politischeu BezirtS"
brhördett uicht entrückt und nur durch solche
Thiercirzte besorgt werde, welche nachweislich mit
dem Impfuerfahrcn wohl vertraut sind.

Die Abgaoc dieser Impfstoffe an die Thier-
besitzer ist jedoch mit den Bestimmungen des
8 20, Punkt 4. des allgemeinen Thierseuchen»
gesrtzes »icht vereiubarlich.

Nachdem die Wirksamkeit der Schutzimpfung
gegen den Milzbrand der Hauvthicrc und gegeu
dcu Rothlauf der Schweine hinlänglich erprobt
ist, nachdem ferner die Schützimpfung nach
Pasteur Chambcrland als das allein sichere Mittel
g i l t , den Ansbruch dieser kaum ie heilbaren
Krantheiten hinlanzuhaltrn. dieselbe sonach ge-
eignet ist, die Viehzucht vor großem Schaden zu
bewahren, findet die Landesregierung, die Vieh
besitzcr hierauf ausdrücklich aüfmertsam zu machen
und dirsell'en einzuladen, ihre Thiere, insbeson°
dere in Gegenden, wo diese gesährliche Milzbrand-
Senche regelmäßig oder öfter auftritt, der
Impfn' 'g zn unterziehen.

Der Schweiner^'thlanf verbreitet sich durch
directe Ansteckung, er entsteht jedoch auch auf
miasmatische Wcisc, Die Rothlauf« Infection
kann auch durch eine oberflächliche Streif» oder
Visswnnd,- stattfinden.

Hieraus solgi. dass die Schutzimpfung gegen
den Nothlauf d r Schweine möglichst allgemein
erfolgen muss. wenn bei dem regen Perlehr mit
diesen Thieren eine wirksame Bekämpfung der
Seuche ei reicht werden soll.

Die Schutzimisuiig ist nichts anderes, als
die Eiimihrnng des gemilderten Kranlh>'itsstoffes
in den Organismus. Dieser gemilderte Kranthcits-
stoff ist keine Arznei für «ranke, sondern ein
Schutzmittel für gesunde Thiere, er verleiht dem
geimpften Thiere die Widerstandsfähigkeit (Im<
munität» gegen die betreffenden Krankheiten.

Damit die Schutzimpfung unschädlich uud
gleichzeitig wirksam sei, werden die Thiere
zweimal geimpft. Bei der ersten Impfung wird
eiuc stark g> milderte Cultur der Naetericn (der
I. Impfstoff) vrrweildet, was nur eiue vorüber-
gehende Dmperatuistcigernng hcrvurrnft uud
den Organismus zur zwe'tcu Impsuug vorbereitet.
Zwölf Tage nach der ersten Impfung wird das
stärkere Bakterium der 2. Impfstoff) eingeimpft.
Dieser stärkere Impfstoff bleibt nur deshalb ohne
schwierige Folgen, weil d>is Thier durch den
ersten Impfstoff bereits vorbereitet ist, voraus«
gesetzt, dass die erste Impfung instrneliunsgcmäß
und regelrecht ausgeführt wurde.

Kurz nach der zweüen I m p f n i i g , somit
2 4 Hage nach der ersten, sind die T h i e r e
gegen die betreffende Krankheit u n e m p f ä n g l i c h
(immun).

Es können im Laufe dieser Frist Erkran-
kungen uud Todesfälle vorkommeu, weuu eiue
natürliche Austeckuug vorher oder zu einer solchen
Zeit stattgefunden hat, als dir betreffenden Thiere
noch nicht i m m n n geworden sind.

Die Schutzimpfung soll demnach rechtzeitig,
noch bevor die Knmlhcil aufgetreten ist, geschehen.
Sie wird auch dann empfohlen, wenn schon
Todesfälle an diesen Seuchen sich ereigneten,
weil dadurch der Wciterverbreitung der Krankheit
uubediugt Schranken gesetzt werden.

Für die Sch»tzimpfnng ist der günstigste
Zeitpunkt das F r ü h j a h r , es soll daher im März,
Ap,il, Mai und I n n i geimpft werden; wo nicht
anders möglich (bei ausgebrochcner Senche), kann
die Impfuug auch iu auderen Jahreszeiten ge-
fchehcn.

Gegen M i l z b r a n d können Schafe, Ziegen,
Rinder und Pferde nach dem Abspä'nen, i n
welchcm U l t e r immer, geimpft werden.

Gegen Molhlanf der Schweine dürfen
Ferkel erst «ach der Entwöhnuug und in der
Regel nur bis zu einem Alter vo» vier Mo»
«aten geimpft werden, weil die Impfung bei
größeren Thieren in vielen Fällen eine größere
Reaction hervorruft,

Hochträchtiqe Thiere dürfen nicht geimpft
werden, ebenso nicht Thiere, welche Symptome
irgend emer Krankheit zeigen, infolauge das Fieber
lncht aufgehört hat.

Nachdem bei den Schutzimpfungen sonach
Viele Vorsichten mcht außer Acht gelassen werden

dürfen, um den Erfolg derselben zu sichern, so
ermächtiget die Landesregierung dermalen nur
die im Lande befindlichen diplomierten Thierärzte
zur Vornahme dieser Impfungen und somit zum
Bezüge der Impfstoffe.

Diese Thierarzte sind: der l. l. Landcs-
lhierarzt, die l. f. Bczirlsthierärztc in Kwin
und die beiden Stadtthierärzte in Laibach,

Diejenigen Vichbesitzer, welche nuu willens
sind, ihre Thiere im nächsten Frühjahre (oder
bei Seuchen wann. iminer) gegen die genannten
Seuchen impfen zu lasfru, habeu ihre Anmeldung
an den betreffenden Bezirks»(Stadt«^THicrarzt zu
senden, welcher sodann das weitere wegen des
Ortes und Zeitpunktes der Impfuug veranlassen
wird.

Ein Impfzwang besteht selbstverständlich nicht.
Bezüglich dcr Mchbehandlung wird beigefügt,

dafs die geimpften Thiere von nichtgeimpficu
Thieren folange zn separieren sind, bis die
Wlrkung der Impfung begonnen hat, alfo 12
Tage nach der zweiten Impfung, Das Baden
der Ferkel in Schmutzwasfer (Morast) ist zu ver-
meiden, weil an solchen Orten die Gefahr der
Infection die größte ist.

Die geimpften Thiere dürfen während der
warmen Jahreszeit nicht allzulange der Sonnen«
Hitze aufgesetzt werden, uud sind die gewohnten
Tlänkzeitcn pünktlichst cinzuhallcn.

Die Brzirtsthierärztc sind angewiesen, bei
den öffentlichen Vortragen über Thierlrautheiteu
und Hygiene den Virhbrsitzcrn stets auch das
Wesen und die Mtzlichtcit der Schutzimpfungen
ausführlich zu erklären. Auch haben dieselben
Verzeichnisse anzulegen, in welchen die betreffenden
Besitzer, deren Wohnort, die Gattung und Zahl
der geimpften Thiere, der Erfolg der Impfung
eiugelragcu werden müsscn.

Die Resnllate der Impfungen sind auf der
den Impf'Th!era,zlen vom Instilute zukommenden
Drucksorlc am Ende jedes Jahres dem Labora-
torinm eii^ujenden, daher es nnbedingt nöthig
wird, jedes während oder kurz nach der Impfung
umg> staudcne Thier zu secieren, und es ,st Pflicht
deo Thicrarztes, die ,Tooesurfache genau festzu-
stellen.

K. l. Landesregierung fiir Kram.

Laibach am 15. November 1894.

St. 12.857.
Ruzglasilo.

Z novčno podporo visokega c. kr. polje-
delskega ministerstva se je n. a. kmetijski
družbi omo.očilo, z zavodom Pasteur-Cbam-
berlaud skleniti dogovor, vsled katerega se
bodo mogla v nji ua razpolaganje danili
prostorih pripravljati za prvo polrebo cepiva
v izvršitev varnostne cepitve zoper vramčni
prisad (črmnico) domače živine zoper pre-
šičjo rdesiico.

Ta zavod se z dovoljenjem c. kr. polje-
delskega ministerstva imtnuje «Laboratoire
Pasteur-Chamberland», podpira ga država
in sloji pod upravnim nadzorstvom c. kr.
kmetijske družbe na Dunaji.

Zoper ustanovitev tega laboratorija vi-
soko c. kr. ministerstvo za notranje stvari
glasom razpisa z dne 19. julija 1.1., št. 10.981,
v sporazumljenji s prej imenovanim c. kr.
ministerstvom ni ugovarjalo, vender se inora
paziti na to, da se izvršitev varnostne
cepitve ne odtegne zakonitemu nadzorstvu
političnih okrajtnlt oblastev in da isto iz-
vršujejo živinozdravniki, ki so v cepljenji
dokazauo dobro izvedeni.

Oddaja teh cepiv na živinske posestnike
se pa ne strinja z določili § 20., točka 4,
občnega zakona o živinskib kugab.

Ker je moč varnostne cepitve zoper
vranični prisad in zoper prešicjo rdečico
zadostno dokazana. ker dalje varnostna
cepitfcv po fasteur-Cliamberlandovem načinu
velja za jedino gotovo sredstvo, s katerim
se preprečita te dve komaj ozdravni bolezni,
ker je tedaj vatnostna cepitev primerna,
živinorejo ol>varovati velike škode, zatorej
deželna vlada živinske posestnike izrec.no
opo/.arja ua to ter jib vabi, naj dado svojo
živino cepit zlasti v krajib, kjer se severni
vranični prisad praviloma ali vsaj večkrat
prikaže.

Prežičja rdečica se razäirja po direktnem
okuženji, nastane pa tudi na miasmatičen
način. Z rdcčico pa se morejo okužiti pre-
šiči tudi s tern, da jib bolna žival neznatno
oprasne ali ugrizne.

Iz tega se vidi, da mora biti varnostna
cepitev zoper prešičjo rdeöico kar najsploš-
nejša, če se hoče pri živahnem prometu s
to živaljo dostči, da se kuga izdatno zatre.
Varnostna cepitev ni nič druzega n»go to,
da se ublaženo bolivo vcepi v organizem.
To ublaženo bolivo ni nobeno zdravilo za
bolne, ampak sauio varnostno sredstvo za
zdravo živmo, ono da cepljeni živini od-
pornost (imuniteto) zoper dotične bolezni.

Da pa je varnostna cepitev nežkodljiva
in zajedno izdatna, treba je živino dvakrat
cepiti. Pri prvi cepitvi se uporablja močno
ublažena bakterijska kultura (prvo cepivo),
kar provzroči samo mimogredoče povišanje
topline ter organizem pripravi za drugo
cepitev. Dvanajst dni po prvi cepitvi

.gnjfOi;
se vcepi moönejäi bakterij (drug° tegâ ';
To močnejše cepfvo ostane samo < ^
brez hujSih nasledkov, ker je il™ [itiW
prve cepitve pripravljena, po*1 P ^
da se je prva cepitev popolnom* v
izvršila. -tv; te^

Kratko časa po drngi cep»v - ^
24 dnl po prvi cepitvi, Je

 tyiv»-
zoper dotiöno bolezen neoov . $

Žival v tern loku tudi lehko ^
pogine, če je bila že poprej okuzena, y
je postala neobčutljiva. „«torej °̂

Varnostna cepitev se mora z* ^ ^
diti pravočasno, še predno se zacr .$&
Priporoča se tudi potem, «e Je, zJ0gof
za kugo že poginilo, ker se s teniL^^nost»1

prepreči, da se bolezen ne Stri. /-a ^ ,rrf
cepitev je najugodnejša döba PfJ**-a n»j J
seca marcija, aprila, maja in Jl J

 0Otß
zatorej živina cepi; kjer ni druga ^ ^
(kadar se je kuga že začela), srne
tudi ob drugih letnib &sih c e P U I

m e i 0 o ^
Zoper vraniöni prisad seJ«JI k0 j

koze, goveda in konji cepiti p « ^ ' ^ P
se odstavili od sesca, bodi**
koli starosti. „ e «tfeJ

Zoper prešiČJo rdeöioo * ^, i;
mladi prešioki cepiti šele PJ' ^
so se odstavili od sesca, in P r , ' o S t i , \
do i t ir ih meseoev svoje s l * v,nD^
provzroči cepitev pri večjib živa
sluCajih večjo reakcijo. .,j I»J

Breja živina se ne sme cep ^,«-
tako ne živina, ki kaže ™&mYet je^Z
bolezni, dokler ne mine vročica. ^ nl„o?
pri varnostni cepitvi strogo PaZ1". vj vsPf,.
katere opreznosti, da se z af° pOob%
zatorej dež.̂ lna vlada za z d a J [e W\
samo v deželi bivajoče diplomir» rCjpflt»J
zdravnike, da smejo cepiti in cep^v ĵeL

Ti živinozdravniki so: c. zdrav
pl

živinozdravnik, c. kr. okrajm iv/^0%^
na Kranjskem in oba mestna živi
v Ljubljani. . • s 0 s i

Tisti živinski posestniki, »' ,ad IJ
da bi svojo živino pribodnjo P ^ e t » .
ob kugah kadar koli) dali cep» ^ P
vedene kužoe bolezni, naj se^oi^L
dotiönem okrajnem (mestnein) cepi'
niku, ki potem zaradi kraja i» r ^
provzroči kar je treba. , . naj b'

Samoumevno nibče sli silje"» ^
svojo živino cepit. cep'̂ Li

Glede ravnanja z živino p« DeCep'J ^
dostavlja, da je cepljeno živino oa ^ ffl
toliko časa losiiti, dokler se m it i»f

cepitve, tedej 12 dni po drugi c ôpljeĵ .̂
beti je za to, da- se preäifiki nJ g e v l»
umazani vodi (v močvirji), ^e .
krajih najlože okužijo. i p l n ^ ii»

Cepljena živina ob gorkeiTI J * r 0 W L
ne sme biti predolgo na solnt^. o b p-
kar najtočneje se mora napaj* .,
kadar je splob navajena piti- . ü\& ^

Okrajnim živinozdravnikojn ĵ ieZ ĵifj
pri javnih govorih o živinskin fl v ^,
o zdravstvu živinskim posestn jSt
tudi obäirno razložiti bistvo ^ • ^j^
nostne cepitve. Tudi morajo P'^tnil"' ^
v katere se vpisujejo dotični P0\:erie *'
bivaližče, pleme in ätevilo cepJ ^
in vspeh cepitve. . ygak ĵpir

Posledke cepitve je ob k o n C ,Jero ojlj«
poslati laboratoriju natiskovmi, K

j t t ) V i p ..
zdravnikom, ki izvršujojo ceP n^ojo0

(Vij
l1

zavod, zatorej bode tudi brezPj crpi« .
trebno, vsako žival, ki pogmf.'Tjn io^
ali malo časa potem, raztelesit.U^D9ti

v

je živinozdravnikova, natanko
nje smrti. tff»«^!i

C. kr. deželna vlada za »» j ^
V Ljubljani dn6 15. novemo ^ .

(4993)3-2 7 T > 1 1 5 3 ' _.<d
An der vierclassigen Volls,äM ,̂< ^

ist die dritte Lehrstelle. mit w ^ h M " , /
jährlicher 500 fl. verbunden «st. A g M "
Bewerbnngsgefuche sind im
Dienstwege Hieramts . . ^ h. 3'

bis zum 30. N o v e M ^ l ^
einzubringen. ^.^ l"" .

K. l. Bczirksschulrath Adelsb"« ^ ^ s
November 1894. ^ _ ^ ^ 5 ^ '

(5044) 3—1

Stiftung. ^F;
Die Katharina War„uss!^ ^

erziehungs-S'iftui'g jährl- ^93. ^c
kommt fur das TiiemnuM , ^ , . ^
und 1897 an M i M d c h ^ i « H,
Verwandtschaft der Stiftt"» "' jgiils
Ermanglung an zwei LaibaH ^
töchter zur Verleihung. . ^ ^

Die gehörig documents
sind bis , I.

15. Dece,nber l> .
hieramts zu überreichen. ŝ ü>"
Magistrat ller Lanllesslalll'M^

am 23. November ^



• ^ l H * Settunq 9*r. 270. 2315 24 «WooemBer 1894.

Z, 629 äe 1894/A.O.

!?^ L V 3! b^ G^s^es vom 26. October
> ^ " ^ « ^ . ^lr. 2 6e 1888. hat die
ii«Mn „ ,"U1!ion für agrarische Operationen
M , g, 4 ^ / r l e n n t n i s vom 22. November
^lthei iu, ' . ^ ' behufs Dnrchführnnc, der
»stl,ch ^ ? " , den Insassen von Dorn ae-

' ^6 « ° ^ ^ ' ^ n Wiesparcellen Nrn. 884,
3 «4 der

" ° g H "'dc Dorn) als l. l, Uocalcommissär
^ H , Galionen den H?rrn t, l. Ve°

îe « ^ ^ ^ " ^ ^ '" ^^bach bestellt.
Essais b"^'"samleit dieses l. k. Local-

^ °" 25. November 1 8 9 4 .

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Inständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Vetheiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschlieslenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts-
nachfolger , die behufs Ausführung der Special«
theilung gefchllsscne Rechtslage anzuerkennen, die
Bestimmungen des Gesetzes vom 26, October
1887, L. G, B l . Nr. 2 ä« 1888, in Wirksamkeit.

Laibach am 19. November 1894.

K. l . Llindcscommissiml flir agrarische Opera-
tionen iu ttrain.

Der Vorsitzende der k. k. Landescommission für
agrarische Operationen in K r a i n :

H e i n m. p.

St. 629 iz 1. 1894/a.o. '
Razglasilo.

Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887.,
dež. zak. St. 2 iz 1. 1888., je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranj-
skem 7. razsodbo z dne 22. novembra 18U2,'
št. 438/a.o., v izvräitev nadrobne razdelbe
posestnikom v Trnji skupuo v last spada-
jočih travnikov pod pare. St. 834, 835, H3R, |
886 (vložna št. 84 davčne občine Trnjske) i
postavila gosporla c. kr. okrajn<>ga komisarja j
Jožefa On-šeka v Ljubijani kof. c. kr. kraj- I
nega komisarja za agrarske operacije. !

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične

dne 25. n o v e m b r a 1894.

S tem dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. St. 2 iz 1. 1888., glede pristojnosti ob-
lastev. potem neposredno in posredno ude-
leženih, kakor tudi gled6 izrecil katera ti
oddadö, ali poravnav, katere sklenejo, na-
pösled glede zaveznosti pravnih nasled-
nikov, da morajo pripoznati zaradi izvrSitve
glavne razdelbe ustvarjeni pravni položaj.

V Ljubijani due 19. novembra 1894.

C. kr. deŽHlna kominija za aj^rarske
operacije na Kranjskem.

Prsdsednik c. kr. deželne komisije za agrarske
operacije na Kranjskem:

Hein s. r.

An Zeigeblatt.
^ —^ H 2^951

««iMige Veiäußciung.
<̂lch w ^' stadt.-deleg, Beürksgerichte

^ ,^rd brennt gemacht:
!^3 in 9" ,̂  " Nachlass des am 21. August
^ f . k ä)' Wienelstraße Nr 13, ver-
^ Mndelsmannes Albin Slitsckcr
^rchl, ^uf geringfügige Mengen von
s Riws " " l s diversen Eiieu- und
^ ^ " ' bestehende Warenlager im
h li ^^enturswette per 22.600 f l.
^die ^ " w e 21.600 fl. 25 kr.,
7'!e w, ,Mftseinrichtung im Schätz-
e n ^ ^ ' st- 90 kr. wird zur frei-
îge ""aiißerung gebracht und Kauf-

e n ^gefordert, ihre Offerten, nach
> o>? enlweder das ganze Waren-
M e >, . " " r einzelne Partien unter
'̂ l>eni c( greises abnedinen wollen,

^en. c> H^rn Mtzuormunde der mj
> < ^ " " Mathian. k. und k Hch
? ^lch, ""b Mobelhändler in Laiback.
,? t>ie ?!,"uch das Inventursprotokoll
Mlo^?l"sfel zu den einzelnen Ge-
^ ^ " , ^ n erliegen und auch die

7cht tv3°"3""gen 'in Erfahrung ge-

30. N o v e m b e r l. I .

^ ^ N^-'deleg. Bezirksgericht Laibach

^ ^ 2 I . 3785.

i ^ . Edict
P r ü f u n g der V e r l a f s e n -

^ " d i k i " l k- Bezirksgerichte Sittich
^ t t , ^ " ' ' g e n . welche als Gläubiger an
Z Tes " '^" f t des am 21, October 1894

°) ^ r d ^ ' ' ' Steuereinnehmer in Sittich,
M e n l""3 zu stellen haben, auf-

9 Uni Ä>" ^'^km Gerichte zur Anmel-
h°> l) 1^"^""« 'hrer Ansprüche d.n
^ < s ^ ' w b e r 1 8 9 4 ,
üb l>i«' >> . " ^ ' Hiergerichts zu erscheinen

^ssenssk ^ '^ igens denselben an die
5 > H l ' wenn sie durch Vezahl.ng
°I ^ k i " ' " Forderungen erschöpft

"lsof̂  Gelterer Ansprnch zustünde.
^ l 3t/."U^n ein Pfandrecht gebürt.Leibgericht ^.^.^ ^ ^ ,

^llfc . « St. 3445.
12vrsilne zemljiščine

^C^ dražbe.
N a ^ k r a J n o sodišče v Zatičim

S c ^ n j o p r a n c e t a S p e n d a l a ( p o

V' n i ) do D(?farJ i S t a " k u Pirnatu v
aSS Str!u

 J u j e s e 'zvršilna dražba
it4t

u8lrj 0
 k | J u laslnega, sodno na

\\ °b%e p n e ^ a zemljišča vl. št. 15

du ^ t0
 l k l l n e .

^ Prv? d o l o čujeta dva dražbena

S i n a
d e c e m b r a 1 8 9 4

^S'od'ir^^1 8 9 5 '
V l > sodte« d ° 1 2 - u r e dopoWne.

O t ö, da v s o b i š tev. 1 s pri-
se bode to zemljišče pri

prvem rtfku le za ali čez cenitveno I
vrednost, pri drugem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kat.erih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 9. oktobra 1894.

(4952) 3 ^ 3 K 9796.
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubijani
daje na znanje:

Janez Kačar iz Ljubljane, Cer-
kvene ulice št. 7, je proti Miklavžu
Thomezu in njegovim neznanim prav-
nim naslednikom tožbo de praes.
9. novembra 1894, At. 9796, za pripo-
sestovanje priposestovanja zemljišč
vl. fit. 301 in 333 kat. obč. Trnovsko
predmestje pri tem sodišči vložil in
se je dan za sumarno obravnavo na

11. f e b r u v a r j a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči
odredil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to
pravdno reč dr. Mat. Hudmk, advokat
v Ljubijani, skrbnikom postavil in se
mu t.ožba vročia.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem Času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodisču naznaniti ali pa postavlje-
nemu skrbniku vse pripomočke za
svojo obrano zoper tožbo izročiti, ker
bi se sicer le s postavljenim skrb-
nikom razpravljalo in na podlogi te
razprave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubijani
dne 10. novembra 1894.

(4920) 3 - 1 "r. "«""'
Efcc. Fahrnisse-Versteiljcrmlst.

Vom k. k. Landes- als Handelsgenchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ersten Damps-
mühlattienqeselljchaft in Neufatz die exe-
cutiveFeilbietung der dem I ^ o b Vell v " .
Bäckermeister in Laibach, Vaknhofgaj e
gehörigen mit gerichtlichem Pf^rechte
belegten und auf 137 fl. 12 kr. gefchatzten
Fahrnisse, als:

Geschäfts-Einrichtungsstücke:c.,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietung^
Tagsatzungen, und zwar dle erste aus den

3. D e c e m b e r

und die zweite auf den
17 D e c e m b e r 1 8 9 4 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 b's 6 Uhr «ach^
mittags in Laibach Ba)nhofga e,^m
Geschäftslocal des Execute m dem
Beifatze angeordnet worden dass d«
Pfandstücke bei der ersten F " W t ^
m r um oder über dem Schätzungswerts
bei der zweiten Fcilbietung aber aucy
unter demfelben gegen
und Wegschaffung hmtangeg ben werden.

Laibach am 10. November 1894.

(4859) 3—1 Nr. 9163.

Exec. Ncalitätcn - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Friedrich

Soß in Laibach (durch Dr. Sajovic) die
executive Versteigerung der dem Joses
Tornetz von Osfilnih Nr. 7 gehörigen,
gerichtlich auf 122>4 fl. 50 lr. geschätzten
Realitätenhälfte Einl Z. 5 a6 Ossilnitz
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. D e c e m b e r 1 8 9 4
und die zweite auf den

16. J ä n n e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
tätenhälfte bei der ersten Feilbietnng nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingüisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein N)°/<, Vadium zu Handen der
Limitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 27. October 1894.

(4883) 3—1 Nr. 23.908.
Efce. Realitäten - VersttMlung.

Vom k. k. städt, - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainifch>n
Sparcasse in Lmbach (durch Dr, Pf.f-
ferer) die executive Versteigerung der
der Maria Delmastja in Iadvor Nr, 3
gehörigen, gerichtlich auf 6360 st. ge-
schätzteu Realitäten Einl. Z g . 181, 182
und 306 der Cat. - Gde. Dobrunje und
Einl. Z. 204 der Cat.-Gde. Sostro nebst
fumw^ in^liuclu« bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19 December 1 8 9 4
und die zweite auf den

2 3. J ä n n e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diVs.'m Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dafs die Pfandrealitäten
bei der ersten Feilbietnng nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demfelben hintangegeben
werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
10"/„ Vadium zu Handen der Licitations-!
Commission zu erlegen hat, sowie die i
Schätzungs-Protokolle und die Gruud-
buchs-Extracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Dem Tabulargläubiger Josef Mayer
unbekannten Aufenthaltes und de.» un-
bekannten Rechtsnachfolgern drs Josef
Dermastja von Zadoor wurde Dr, Franz
Munda, Advocat in Laibach, als Curator
a<1 aeium bestellt und ihm der Feilbie-
tungsbescheid intimiert.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 28. October 1894.

( 4 y 4 9 ) 3 - 3 S t . 3855.
Oklie.

G. kr. okrajno sodišče v Vipavi
daje na znanje, da se je na proänjo

Gašperja Rudolfa iz Lomov štev. 17
proti (Jregonju Bajcu iz OreSja št. 11
v izterjanje terjatve 120 gold, s pr
iz plačilnega povelja z dne 17. maja
1894, štev. 1767, dovolila izvrsilna
[lrazba na 580 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vlož. st. 51, 146
in 147 zemljiške knjige kat. občine
Zoll.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
pöka, na

18. d e c e m b r a 1 8 9 4 in na
22. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,

/sakikrat ob 10 uri dopoldne, pri tem
»odisči s pristavkom, da se bode to
aosestvo pri prvem roku le za ali
lad cenilno vrednostjo, pri drugem
Da tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
z zemljiske knjige se morejo v na-
/adnih uradnih urah pri tem sodisči
jpogledati.

C kr. okrajno sodišče v Vipav
ine 8. novembra 1894.

(4967) 3^2 St. 8070.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
daje na znanje, da se je na prosnjo
Jane/a Konde iz Praproče St. 5 nntfi
Jožesu O^ulinu z Hriba pri Ceroveu
v izterjanje terjatve 300 gold, s pr.
z odlokom z dne 13. novembra 1894,
<f. 8070, dovolila izvrsilna dražba na
200 gold, cenjenega nepremakljivega
Dosestva vlož. st 288 zemljiske knjige
cat. obč. Sodji Vrh.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
'öka, na

15. d e c e m b r a 1 8 9 4 in na
17. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,

irsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
jodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
senilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadmh uradnib urah pri tem sodisči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 13. novembra 1894.

(4929) 3—2 St. 6229.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
daje na znanje, da se je na prosnjo
Mine Ciruhka i/. Rihniee proti Aloj/.iju
Levsteku iz Travnika št. I l l v izter-
janje terjatve 219 gld. s pr. dovolila
izvrsilna dražba na 25 gld. cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. št. 189
zemljiske knjige kat. obč. Travnik.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 9 4 in na
2 2. j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

G. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 8. novembra 1894.
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Beehre mich hienüt bekanntzugeben, dass ich mit 20. November 1. J. in der
Ortschaft Glelnitz Haus Nr. 28, genannt Amerika, bei Lalbaoh, knapp an
der Reichsstraße, mein

WV«>:ijttflr«S€5lm5i:f1fc ^am g a r o s
eröffnet habe.

Zum Verkaufe kommen ausschließlich nur Istrianer Weine von bester Qualität
aus den gut bekannten besten Weingegenden St. Vinoenti, Glmino und Canfanaro,
größtentheils aber aus meinem Eigenbau.

Bezüglich des Weinpreises werden andere Firmen aus Istrien mit mir nicht con-
currieren können.

Die Bestellungen werden vom Herrn Giovanni Dellezuani in Gleinitz Haus
Nr. 28 entgegengenommen.

Das P. T. Publicum wird höflichst eingeladen, mich recht bald und oft mit Be-
stellungen zu beehrei.. Hochachtungsvoll

(4968) 3-3 C»M*1 • • « > * « « ! • .
^Weingarten- und Datnpfrnühlbesitzer in Gimino, Istrien.

I Q ( M e r D D s l l U i r C C r M Qanze fl-4Va * und 6Okr

1 0 0 4 r n U l T l L O O L l l halbe fl. 27, J stempei.
f̂ ** Ziehung sohon am 1. Deoember! *^m

Haupttreffer (5021) 2—1

1 5 0 , 0 0 0 Gulden öst. Währ.
Wechselstuben- IUI T D PI I D " lA/intl

Actien-Gesellschaft „ I f l L n b U n , Wien
I., Wollzeile 10, Mariahilferstrasse 74 B.

Y^- Š S S % , l{EeiilB56- Prämiiert G-rax, Triest, Aeram, G-örz s * j £ % J & w g
W^^^ F r a n z ÄAsaî o»- ^$^^^M
1 : I S | P ^ S Bücüseumaclier in Laibacli, Schelleiibraasse 6 iu^S^M\

4>#"-*f'z&i *3fo. empfiehlt sein ymßes Lager von Jagd- ^ / ^ . - V '^^11
V^VUSŽJ» (^ ani^ Sit.herheits-Waffen, Munition und Jagd- imfäcssfästä? "•'$$$1

ij^>$*<C;p .£„3 rcquisiten. Spßciali'iiteii in selbsU-rzeiiß- a 2 J ^ ^ ' - ' * § $ !
y\ f.::&%$ vf^v^ 1 ( n Expressbüchsen und Schrotgewehren. Ö£$ - V ' » ^

ff/fi^-^^fe'^j R!'Paratur-Werkstätte. -l"^v^ î

( S ~ ^ » > n ^ r r T , . . ^ . ^ .• 1 < * ™ « i « « i n - < - . • « . . « , . « . . . » • • • > • , - - • • •• L I 1 " T " " ' •***>J""''M ö

(3177) 20—20

2 goldene, 13 silberne * ] 3 ^ | V y t e » 9 Ehren- und Anerken- ^ ^
Medaillen. I ^rWßj^S nungs-Diplome. ^M

m fkwizda's 1 2 0 1 6 1
Kornciibnrger "Vielinälir-Pulver H

für Pferde, Hornvieh und Schafe. ^ H
Preis einer SohaohW 70 kr., V',, Sohaohtel 35 kr. ^ B

Sfit 40 Jahren in den meisten Stallungen im Gebrauch, bei Mangel an ^ H
Fresslust, schleohter Verdauung, zur Verbesserung der Miloh und ^ H

Vermehrung der Mllohergieblgkeit der Kühe. ^ H

Man achte gefälligst auf " \ Echt zu beziehen in ^ H
die Schutzmarke u ver- Franz Joh. Kwizda, i an e„ Apotheken und ^ H

lange ausdrücklich k- u- k- österr.-ungar. Droguerien H
Kwizda'8 Korneuburger » • k ö n - r u m a r - Hoflieferant. O e s t e r r e i c h - ^ B

ViRhnähr-PuIver. KroiMapothek« Ungarns. •§
_ _ _ _ _ ^ ^ _ _ _ _ _ _ » . Korneiilmrif bei M'ien. ^^mm_^m^mmmm^„^«^^J ^ H H

^^^pPaTent :H :StölIeiä" |
^ ^ T t J Ä B P 'rsl^ijj1 Kroueatritt P S ^ H K ^ liSGlie s i i r° l a t t e I

wEK̂  L-^S^^^ranHn *7f)f **er Orotise Erfolg, den H

i M K ^ S i ^ J B I i WClFllUnCf: unsere Patent-H-Stollen •
w J M t f ^ V ^ ^ schledonen ™<*rtMosten NadiaJimungen gegeben. •
^^vlHSÄ^J^BäK^r Man kaufe daher ""sore stets scharfen H-Stollen • ;
W%^!||^^S^liPS^t nü/I ro/l Ü"S ^ 0 ^ ' orfflr //? ^0'0''6'7 Usenhandlungen, In • S
glV^^^^g^^i^ DteflM unser Plakat (wie nebenstehend/ ausgehängt 1st • ^

(Schutzmarke 1 ' — Preislisten und Zetignisse gratis und franco. H T

Ein Gasthaus
oder ein

Kaffeehaus
wird zu paohten oder ein

dazu passendes Haus
zu kaufen gesuoht.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (4989) 3—3

Ihr reiches Lager gedeckter und un-
gedeckter

Wagen aller Art
sowie

geschmackvoll und dauerhaft verfertigt,
empfiehlt der hochwürdigen Geistlichkeit
und dem P. T. Publicum

vdie Firma

Frans Šiškas Machf.
Laibaoh.

Bestellungen werden prompt und zu den
niedrigsten Preisen ausgeführt. (4958) 3-3

Ein tüchtiger, solider, v

cautionsfähiger, militärfreier

Conimis
Spezerist, der deutscheu und ^ s ^
sehen Sprache mächtig, ünaet
Posten am hiesigen Platze. ^ r ;

Offerten mit Gehaltsansprüche ^
richten an den: I. te^^hi&etS**?
Conaum - Verein , S o h n % 5 l J y '
Nr. 8, I. Stock. v ^ ^

^^^^1

sTestgescÄ
zu jedem Anlasse bestens %***

Eine complete
Granat- r

oder Amethystgarö»
bestehend aus

1 reizenden Brosche,
1 modernen Armband, efl JI»11

1 Paar modernen Ohrring
eohtem Silberhaken, kt 1»

alles in elegantem Carton verp v0
feinster und solidester Aussuhr«^.^.
echtem nicht zu unterscheiaen.^
franco nach allen Orten der » ̂  $
gegen Voreinsendung von •

per Nachnahme

Bijouterie-Versandt
Gablonz a. N. (\f*«**\ \*

(4925) 1 Wiederverkäufer B a P a ^ ^

Zur 5SS: Fütterung!
^A^^M ^ ^ Futterbereitung-s - Maschinen,
•Bi i inSBr s Häcksel-Futter-Schneider,
HllülllHn / Rüben- und Kartoffel-Schneider,
Mi 1 H H L / Schrot- und Quetsch-Mühlen,
V9Bf Vieh-Futterdämpfer, t,f,.tteret

«fflH|n transportable Spar-Kessel-Oefen für Viesii"

T n i n ^ P Kukuruz- (Mais-) Rebler, ,,5ßö) 1°"
^SkS^" Getreide - Putzmühlen, ^

Trieure - Sortiermaschinen,
Heu- und Stroh-Pressen für Handbetrieb, stabil und fahrbar

fabricieren in vorzüglichster, anerkannt bester Construction f \

I»H:. MAYFARTH & &
kaiserl. u. königl. w ausschlieasl. priv.

Fabriken landwirtschaftl. Maschinen, Eisengiesserei und Dampfhammers
W I E N II., Taborstrasse Nr. 76. t - ^

H0*" Kataloge gratis. — Vertreter und Wiederverkiliifer e r w i | | ^ ^ ^ ^ ^ ,

ALLE MASCHINEM FOB L Ä N D W I B T S C H Ä F T I

/ p ? \ & OBSTWEIH PRODUCTION ̂
^^HBH^^-7 Dreschmaschinen, Göpel, Tr'e

JjyfflHap GETREIDEPUTZMÜHLEN Efj
< 5 ® f e ^ f f l P S » H Ä C K S E L S C H N E I D - M A S C H ) ^

OBSTi'RESSEN, 0 RSTM A II LMÜ II LEN, M^« W W ' F '
Alle Haichiacs für LiadwirUchifl, & Obitwein Production

liefert in allerneuster, bester Construction

1«. HELLKK, \VII\ ,
» • • 2\i Praterstrasse 49 -me ^ |

'" '̂o*» lll««trlr^e Colaloyo In dontwlmr, nnd *lovoiiLM-her »Pr*^ ^

aRATlS ct yRAWOO. f

COULAKTESTB BEDINßUNGEK, GARANTIE, PEOBBSBI" $
ABERMALS ERMÄSSIGTE PREISE I ^ ^

•^" Wiederverkäuiern hohen Rabatt ^ V

P ^ " Die Flaschen sind mit Bräzay's Firma-Inschrift nRnossen. '^^^^

^ y ^ ^ F r ^ ^ ^ e ^ Ä ^ ist ein vorzügüches, ^llbf>f'

SE ^^Wli lŠwl^5G&&ir ^^^r^ brauchsanweisung: ^jjr. ^

^^Wc'f^ÄzZS^ 45 kr- g r o ß e F l a s c h e ' i f %..
l " l S i t ^ K p r u t 2 3 » g ^ ^ z u h a b e n l n Laibao»» ( 4 ^
K Schutzmarke Nr. 319, 320. Lassnik. ^ \

P ^ * Auf jeder Flasche ist die nebenstehende Vignette s i c h t b a r - ^ ^
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m watam
J a b w ^ ^ e m , Küche sammt Zugehör
Ä . A^einber, eventuell sofort, zu ver-
B̂took ^ 6 1 Congressplatz Nr. 3,
ft^ - _ (5039)
8o^ta& den 267d. Ä 7

A findet das

*ss-Schiessen
, ^ Kapsel-Freischiessens
11 Hafners B i e r h a l l e

statt. (5041)
nfan« a Uhr nachmittag«.

v^^Bestverthcilung abends.
I 6 Schöne, bequem möblierte

Jonats-Wohnung
S tin^ Vermieten. Dieselbe besteht aus

en auct
rn mi t Vorzimmer. Die Zimmer

it îhero e i n z e l n abgegeben werden.
N N di!S a u s Gefälligkeit in der Admini-
^ ^ I ^ Z e i l u n g . (4969) 3-3

K ^ahnhof-
^stauration
V s£

otseh bei Marburg
ler Hand uuter günstigen Bedin-

^?) Bungen zu verkaufen.
ß ^nzufragen in Laibach: 3 -3
Qasthof Sternwarte
lli Für eine

*acnskerzen- Fabrik
f5oo5)

 l !^ Küstenlande
|fr|i wird ein 2—2

^chszieher-
Qehilfe

ln'strafrte OflfeJ-ten sub «C. R.» an die
• ^ ^ n d i e s e r Zeitung.

^i., "Victoria"
" " " « Pelcrim. «.«ttiert

! « > ' ! ' " ««« Pclztuch,

^Mejllö, Mach

Oliri£*tt>aizm - Decorationen
Franz Carl BISENIUS

jetzt Wien I,, Singerstrasse 11, Mezzanin.
Bitte Adresse l'l^iephon 4i)2ti.| genau zu beachten .

m^- Billigste Engros-Fabriksprelse. *^ßk
Brillant - Christbaummoo«, patentiert, pro Cart. 30 kr. Herrlloh aohim-

mernde EngelBlooken, Stück 10 kr. Qrosaartige Neahelt! Glüh- und Krystall-
kugeln sowie Eier von 12 kr. aufwärts. Liebliche Christkind - Liliputpüppohen,
P<Jr U<Lfc ° F l W n n d e i * v o l l I,Ä-£11I«SÄ-«>»«1«!S K v i -

fT' n e i n , von 3 kr., Früohte von 10 kr., Nüsse von 6 kr.,
JÄfiPm Eier von 10 kr. aufwärts , mit Silberboullion ganz umsponnen.

4SELI HsJi«dLli€5la« »»IiaMtasiebel iäi ige in
.̂ SöffifiV herrlichem Farbenreflex. Präpariert, dass sich Kinder bei Bruch
mSldMš^ Dicllt verletzen. Carton mit 12 Stück von 30 kr. aufwärts.
.•|iHHn|, JWeml nubpennbarei« A**:F̂ m**Ä.
"\"Sm itJtÜrr, ballen von brillantem Chnstkindhaar 5 kr., Kometsterne und
^ i f t | ^ W % [ ? Sonnen 6 kr., Bnllantuuasten und Zapfen per Stück 5 kr., Christ-
ftfrlUlMtfpfi* baumglitzer per Schaclitel 8 kr, Schnee in Flooken und
i J f W m ^ v flammensiohere Sohneewatta, große Packung, 12 kr.; Eis-

tffl" guirlanden per Meter von 10 kr. aufwärts; Eisringe per Stück
Mftflgft^ir-) 6 kr. und 10 kr. Große Doppelsträhne des beliebten Christ-

^^Prl&toir kindleinhaares 10 kr., in Farben 15 kr.
<»̂  \ßjfr MTeuartige ReflexversBieraMaeii

sowie Engel und Sterne für die Spitze der Bäume per Stück von 8 kr. aufwärts.
Plastische, schwebende Weilmachtsengfcl per Stück von 15 kr. aufwärts.

Preislisten von Tausenden der effectvoHsten und neuesten Ohristbaum-Deoo-
rationen m~ gratis- *** ( ö 0 3 8 ) 3 ~ 1

1B~ Besitze nirgends eine Filiale, - M
Bei Bestellung unter Berufung auf das Blatt wird Emballierung der ge-

wünsohten Artikel nicht extra berechnet, sondern erfolgt gratis.
(4875) 3—6 at. Z4.ÖÖ0.

Oklic.
C. kr. za mesto del. okr. sodišče v

Ljubljani daje na znanje, da se je
/amrlemu tabularnemu upniku Jožetu
Kermelju iz Kozarij, oziroma njegovim

nepoznanim pravnim nasieuniKom, za
kuratorja ad aetum postavil gospod
dr. Triller, odvetnik v Ljubljani, in da
se mu je tusodni odlok z dne löega
oktobra 1894, št. 23.220, vroßil.

V Ljubljani dne 6. nov. 1894.

(4852) 3—2 St. 6231.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu
daje na znanje, da se je na proSnjo
Andreja Smrajca ix Doba proli Fran-
čiški Ötrukelj iz Doba v izterjanje
terjatve 159 gld. 871/» kr. s pr. z od-
lokom z dne 31. oktobra 1894, st. 6231,
dovolila relicitaeija na 110 gld. cenje-
nega nepremakljivega posesfva vlož.
št. 287 zemljiške knjige kat. obö. Dob.

Za to izvršitev odrejen je jedini
narök na

2 2. d e c e m b r a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči s
prist.avkom, da se bode to posestvo
Ludi pod cenilno vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu
dne 31. oktobra 1894.

(4956) 3—3 St. 7121.

Oklic.
Frančiska Pajer, 37 let stara žena

cerkovnika \z Borja se je s sklepom
c. kr. deželnega sodišča v Ljubljani
z dne 20. oktobra t. I., St. 9146, pro-
glasila za blazno ter dejala pod skrb-
nika.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
30. oktobra 1894.

CHINA SERRAVALLO mit EISEN
B l unentbehrlich für Schwächliche und Reconvalescenten.
Kwi Appetit anregend, stärkt die Nerven, verbessert das Blut.
IHHl Silberne Medaille: XI. Medicinischer Congress Rom 1894.
KKHssBssi Goldene Medaille; Intern. Ausstellung Venedig 1894.
H ^ H Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Kiel 1894.
H H V Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Amsterdam 1894.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Von ärztlichen Autoritäten, wie Hofratli Prof. Dr. Freiherrii vou KrafUt-
^ ^ ^ ^ ^ K ^ Kl»in^ Prof. Dr. Ritter von Jlo.setig-Uloorkoi; Prof. Dr. .Schaut«, Prof.
j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k Dr. Monti, Prof. Dr. Nciisser, Primararzt Dr. Kitter von Nicolich, bestens
^ ^ ^ ^ ^ ^ | l empfohlen etc. etc. (4485) 30-16
' ^^*4^ îll Dieses ausgezeichnete wiederherstellende Mittel wird seines guten Geschmackes
J^^B^ffmWI wegen besonders von Kindern und Frauen sehr gern genommen.
5spö"lSj Es wird in Flaschen zu \!, Liter und zu I Liter in allen Apotheken verkauft.
W HERRUGINOSA \

l^gg APOTHEKE SERRAYALLO, TR1EST
StvALLO 1 Engros-Versandthaus von Medicinalwaren. Gegründet 1848.

__^|L.j; Haupt-Depöt in Laibach: Apotheke Fiecoli, Wieuerstasse, ferner in den
BBB0BssVP Apotheken Jo». .Tlavr, \Ä. Oroetschl.

1895!
als:

Wandkalender

Wanl-Notizkalenäer etc.
Blockkalender

von den einfachsten bis zu
den elegantesten Mustern

Fachkalender
für fast alle Berufsarten |

Portemonnaie-Kalender
Familien-Kalender j

Comptoir-Kalender
jPultm»ppe11

Bauern-Kalender
etc. etc.

Vorräthig in der Buchhandlung
! lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
1 Laibach, Congrossplatz.

HBütter und Hausfrauen!!
Die Erkenntniss, dass Haferkos t für Kinder und den Familientisch die

einzig richtige und rationellste Ernährung ist, bricht sich langsam, aber sicher, in allen
Kreisen unaufhaltsam Bahn und findet täglich mehr die verdiente Würdigung.

ejf&ortä H a f e r m e h l a l s Kinder-Nähnnittel
s^~~f T J^J*^ einzig dastehend und unerreicht,
* • — — i ^ • * • • " • " " " " • • ' • ' • " • ' • ' ^ bewirkt und befördert ganz be-

_ sonders die Fleisch-, Blut- u. Knochenbildung bei Säuglingen. Wo

^js/*^ r* W t I I zur Verwendung gelangt, kennt
ntlUfJVfäh MfllPPITlPfal m a n k e i n e enfllisctio Krankheit,
\Z/L*€A/i f^j$ • IClIVl lIlUlll keine krummen Beine bei den

^ ^ , M|l| M H IM| Kindern.

r\n*?rn<r!£ HrltPrnPriTyP fürdeSFärSÜienttscMülRe
C^/i/iVjJoh • BCtlUl III UlLU in keiner ilaushaltung seh-
y=f •> r _<* \J len. Recnnvalescenten und
w—****"^"^ " " * M I " I ^ M I Ä ' I I " D " Magenleidenden besonders

zuträglich und dringend empfohlen.

Conservenfabrik C. H. Knorp in Bregenz.
General-Vertretung und En gros-Verkauf bei

C. BERCK, WIEN, I., Wollzeile No*. 9.
^uhaben in Delicatessenhandlungen, Droguerien und Apotheken.
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Erstes behördlich autorisiertes

»WJÄV/>J/Jffl;JJj)JJMA 4
Behördl. autor. u. beeidet.'Civil-Ing. — Preislisten gratis.

$^~ Wien I., JaNoiiiirgottstrnsse 4. " ^ Q

r^^Hf^^ in allen Ländern der Welt
I mtZ I C ~J I u. %~m besorgt raschest das behördlioh autorisierte Internatlo-
• ^ ^ • • " • • • • ^ n a l e Patent- und teohnische Bureau J. Fla ob. er In
RTlen I., MaxlmilianstraBse 5. Seit 1877 über 6000 Patente in Oesterreich-Ungarn
lllein erwirkt. Herausgeber der Broschüre cUeber Patent-Erwirkung in Oesterreich-Ungarn>
jnd des «Internationalen Patent- und Neuheiten-Anzeigers». Auskünfte gratis. Abschriften
iron Beschreibungen aller wo immer ertheilten Patente billigst. (4290) 12—8

• • • • • • • • • • • •
I Blutreinigungs-Mittel I
H gegen •

I rheumatische und Gichtleiden I
H bereitet von den Apothekern ^m

I Raffaele und G. Crodina I
I Triest, St. Jakob •
I Apotheke „Alia Madonna della Salute". H
H In Flaschen zu 1 fl. zu haben in der ^M

B Apotheke Piccoli in Laibach. •
^M « ^M
• Gutachten des Herrn Dr. Adolf Prussnig, H
I emer. k. u. k. Marine-Stabsarztes: H
I {Qsffijffff̂  Ich e rkläre hiemit, das von den Apothe- H
• WgjP#9 kern Oodlna bereitete Blutreinigungs- •
H ^^^fl Mittel gegen rheumatische u. Gloht- ^M
^ 1 mB# m l e i d e n bei vielen Patienten mit rheumati- ^ H
^m Hfcf^ä sehen Affectionen versucht und dasselbe | H
^H ^g^^M außerordentlich wirksam gegen Kopf- ^M
^2 ^^^BB^^^. schmerzen, Migräne, Schwindel, ^ 1
H ^^^^^^^H^k. Schief hals, Neuralgien, Rüoken- H
^ | ^ H E P ^ ^ ^ ^ B schmerzen, Hexenschuss, Isohlas, ^J
^ 1 IsssiK^'J^^^BS Schmerzen in den Gelenken, Nerven, ^B
^M H^H^J^i^VH Muskeln, Sehnen und Knochen, gegen fl
^M fHHRIiE"M T̂ISCtlû l a l l e v o m sogenannten Zuge herrüh- H
^M | ^ H | ĉ w'iniĴ Q H l renden Schmerzen und Steifheit, • •
H • B i inui\ c r u H gegen Gicht Im allgemeinen gefunden ^ B
^ | ^^BGiCHTuEluEN^H ZU haben. Ich wandte dasselbe sowohl in ^M
^M •Hävc^c'i>ipdhtke|H acuten als in seit mehreren Jahren chro- ^m
^m ^^KaSSSSSSsSSliUM nischen Fällen an, in denen die Gelenke, ̂ M
I H j^MpnuEST^M Muskeln, Sehnen und Nerven afficiert waren, ^ J
^M U H ^ u ^ ^ b A H und immer constatierte ich eine sofortige H |
^B j ^ H i Î OSENI fl^fl Besserung und bei fortgesetztem Gebrauche ^ B
H ^ ^ H z - 4 Lötsei mg-^H die vollständige Genesung auch in den ver- ^M
• ^ • | w t : ' i > ' ^ G d c r | B altetsten Fällen. Das Blutreinfgungs-Mittel •
H H^BiGfbrMt'.iaAtisunj.̂ B der Apotheker Godina gegen rheuma- ^M
^M « H ^ 2 ^ . Issi tische und Gichtleiden ist ein wirkliches ^M
^M V^Bj JuSmbk ^ H Specisicum, das zu empfehlen ich niemals ^M
H ^^^mmmmg^ aufhören werde. (4093) 12-9 •

• Dr. Adolf Prussnig. •

Ä»CM- g r o ß e M£raGl&S

f
New-York u. London haben auch das europäische Festland nicht ver-

11 schont gelassen, und hat sich eine große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen,
ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte ab-
zugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen. Ich sende daher
;m jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung von fl. 6*60,
"»d zwar: fj stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,

6 Stück amerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
' - 6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöflel,

I 12 Stück amerik. Patent-Silber-Kafleelöitel,
I 1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
I 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschüpfer,
I 2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
I 6 Stück englische Victoria-Untertassen, (4696) 7—4

, l 2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
fmk 1 Stück Theeseiher,
lllllll 1 Stück feinsten Zuckerstreuer,
IIHft 44 Stück zusammen nur fl. 6 • 60.
^HTO Alle obigen 4 4 Gegenstände haben früher fl. 40 gekostet und sind jetzt zu
^jjl^ diesem minimalen Preise von fl. 6 '60 zu haben. — Das amerikanische Patent-
i Ü B S^Der ist ein durch und durch weißes Metall, welches die Silberfarbe durch
triifl ^ Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten Beweis, dass dieses Inserat au:
H l beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nichl
P Ü c 9 n v e m e r ^ ohne jeden Anstand den Betrag zurück zu erstatten, und sollU
yVH niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Pracht
Itfffl garnitur anzuschaffen, welche sich besonders eignet als
!PHM prachtvol len Weihnacht,»- n u d NcnjailirN-Gegckeiik
| H sowie als Hoohzeits-OeBobenk und für Jede bessere Haushaltung1.
lim N u r zu haben in
^ 9 Haupt-Agentur der vereinigten amerik. Patent-Silberwaren-Fabriken
fli vo i Wien II., Rembrandtstrasse 19. — Telephon Nr. 7114.
JBK Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
IIH w« i.* «A . Putxpulver dazu 10 kr. . C Ö
HU Nur eoht mit nebiger 8 o h n t z m ^ n (Gesundheitsmetall). **«£<*
§M Auszug aus den Anerkennungsschreiben: . ^ ,
H l 7 ,-„• i i - , i • c1Ilgn^Ol)--Oeslerr-)' '^-Februar 1892. ^ 3> *>
Kljl Zufällig habe ich bei Sr. Durchlaucht detn Grafen Wurm- < Y t*
l§Wä brand Ihre Garnitur gesehen und mich von der Schönheit und Billigkei
H m überzeugt etc. Josef Forst, Pfarrer.
ISgp 01 m u t z , I.Mai 1892.

Mit der Sendung außerordentlich zufrieden, hat meine Erwartungen bedeutem
übertroffen. Hauptmann Cz. . . , Platzcommando.

Franz «eveik, Büchseiimaelicr

H H ^ ^ ^ ^ Y f v Jff empfiehlt sein ^^^^^H^^s^^ls^H
wS^^ ^ ^ r ~ S ^ ^ wohlassortiertes Lager ^^^^^^^^91
pr aller Waffengattungen und Jagdrequisiten sowie ^ l f e

Gewehre und Revolver eigener Erzeugung. &ow) 20
führt

Alle in mein Fach einschlägigen Reparaturen werden prompt und billigst * ° t

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam-
r f - ^ ^ S c h o n d e r vegetabilische Saft allein, welcher J»s

;\'-$ßSi\: der Birke fließt, wenn man in den Stamm d e r s e ' ^
• ^•'•vir$*M-'• \:"\ hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als ^as

IL tä$'Mm^-:ii gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dies
//« sWt^&ih ^ a f t n a c h Vorschrift des Erfinders auf chemischem weg{
;'£i ^ S Ĵ cVs:>^ f̂fl z u e i n e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine
'vC* fiiify ^ i w ^ w ! / wunderbare Wirkung. ie re
\ *H8mB&'*ffl/ Bestreicht man abends das Gesicht oder ana

•'* M S ! * W / Hautstellen damit, so lösen sich sohon am folfif«n"Jr::'-^Hw»^-/ Morgen fast unmerkliche Schuppen von *»
*>*<*&&<:' Hau t , die daduroh b lendend weia» und zar t w»•
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und ̂ y -ßCi

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er ^
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Lebe" . eg
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — ̂ r®'^ ^
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l'6O. (42oo)

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Setfe
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück

Zu haben in L a i b a o h bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker, und
ff

in
t*Jert°

größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. H e n n , Wien X., e f f e c t ^ ^ ^

Q) Franz GudeH
^ ^ ^ ^ ^ Uhrmacher «5

Jtr^^r^ in Laibaoh, Rathhausplatz Nr. *
mfff^ J^^^^m empfiehlt dem P. T. Publicutn
• rafe^ ^f "H^M s e i n r e l c l i s t sor t ie r tes XJ^S"9

m ^ ^ \ ^£m goldener und silberner ^
TkM^U^W Damen- und Herrennhren, Sack«*l

^ I ^ ^ P ^ aller Art, Pendel-,Wecker- undSch^ef.
walduhren, sowie goldener un^^jreii'

ner Uhrketten, Brillanten-, Diamantenringe und U0

ringe zu den billigsten Preisen. &

Grösste Auswahl von ^

Nikolo- und ChristkiodelgeschenKeD-
R e p a r a t u r e n mit Garantie werden prompt und billigst besorgt. ^,

Auswärtsbestellungen wird sofort entsprochen. Preisliste f rancoj j^^-** '



^ "Hei ̂ eitunn m^ y?s» 2^ j ! ̂  . 24. November 1894.

IjÜL -, Wegen ihrer heilsamen tt

Jödäfi» f 5 e a s o *»af ten und der C

fm *?h|reiclien Källe, in denen d

bl7A ^ V O m 8 r o ß e m Nutzen ist, Q
W JJU aem Ehrendiplome x

> ŝid aStei l un&en zu London, ,
Nk u e a f Prämiiert, ist die |

*aS?si;Tmctur '
$»Ä »tan!.8 ^ t t e l , welches den
C i f : V erdl U n d i h n gesund er-

S fdrfl WUnS und die Leibes-
•^» £*'**• (4382)30-7 -
u S e f A

&6n-Tinotur wird vom
V ^ R o t P O t ^ e k e r Piocoli in
li^Whf i Nach"ahme versendet.
'^< Zu i 2 U 12 Fläschchen kostet

•?o!l1 L D n - 5 ' 2 6 tind w i d e t ein

W?de' Ei* i,OstP°rlo trägt der Be- .
^ ^ j ^ ä a c h c h e n koktet 10 kr |

. -—•—— ^^^^^sii«»s^SBs^i^i^i»s^i«Bl^BBB«Blllllll»»»«
M V . . - • — -

b , 60 K r ? ^ t e r ^ Couvert fllr o«
S t a r r t i> m Bneftnariea. ^
^ f c L J l Tl I "| I

«hjlLüTjjBig^gmraHEJMH 1

LBY l» MikiiQph ^ - _ ^ H - ^

u JVloner |
Jl^ergriitze I

^ Diener I

J^fermehl I

u"sen,Zea,Sago,Ta-

S?ofW". Reis-,& b » } Gersten',

T L J a Cartons
L^QO Gramm

i " ^ n , d ' ^ " "°hlschmecken.

^!'»'ihla " " ° i l und wider.

U'prH^bttm Etlichen
^nnl l?/ . ,"" beste u.liNinste
^ " > l l l .'.^nbeiu.ltranle.
d » . ^ ' ^ N . weiden k

2OO «uldcn
onatliohen sioheren Verdienst ohne
ipital und Risico bieten wir jedermann
ireh Verkauf gesetzlich gestatteter Lose.
Terten unter <Lose> an Rudolf Mosse
Tien. (4703) 10—4

Wasserdiohte ^T«

Wagendecken
verschiedenen Großen und Qualitäten

id zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Speditenr der k. k. priv. Südbahn
Lalbaoh Wienerstr^aa« Nr. 15.

Das Beste
in

Herrenhemden
glatt und Faltenbrust sowie

(ragen und Manschetten
Hosenträger

und I m m e r Neuestes in

Cravatten
empfiehlt (3526; lü

Alois Persche
>omplatz 22 neben dem Rathhause.

Schöne Wohnuny
nit vier Zimmern sammt Zngehör
m I. Stock des neuen Hauses Nr. 8 an
ler Römerstraße ist mit 1. Februar 1895
:u vermieten. (4780) 10

Ein Zimmer
für zwei Studierende oder Herren von der
Handlung mit ganzer Verpflegung zu haben.

Wo? sagt die Administration dieser Zei-
tung. (4885) 4

Zu verkaufen
ist in Leibni tz (Steiermark), am Haupt-
platz neben der Sparcasse, dem Gemeinde-
hause und der k. k. Post befindlich, das

ältestO (5025)

Buchbinderei-
Geschäft

mit Maschinen-Betrieb

Papierhandlung
sammt allen einsohlägigen Artikeln
wegtun Uebernahme eines anderen Geschäftes

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit

Herr Janisch in Leibnitz.

Murfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeter Photographie.
Anzahlung 1 0., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
PräraiierteB Knnst-Atelier

Siegfried Uodascher
Wien II., Praterstrasne 61.

Tramway-Haltestelle Praterstern
(vormals gronwe Pfarr^H***').

I Langweile 4 ^ p

Jtauteä^erei |
^zumgold.Pelikan1' ^

Vsl.SiebenalßstiflasBBil. i ,

IpUUlflVV^FAflJI sti

empfiehlt bestens Peter Lassnlk. g^

iilisliš F
der Eisenwaren-Branohe, guter Ver- B l
käufer, deutsnfi und slovenisch sprechend, ^
mit schöner Handschrift, sucht eine Stelle
als Cornmis oder sonst eine passende dau-
ernde Anstellung. (5012)

Schriftliche Offerten an die Administra-
tion dieser Zeitung unter «Nr. 25».
I Anempfohlen durch die HH
I Direction der Poliklinik. ^M
• Anzuwenden bei Keuoh- ^ H
• husten, Influenza, Hals-, H |
I Brust- und Kinderkrank- ttm
B helten ist ^ H

I Cognac- 1
I Malz- I
I Extract. I
I Unentöehrlicli liir Recouvalescente. •
^ | Zu haben in allen renommier- •
^fl ten Apotheken, Droguerien. •

l ^ R Cognac-Malzextract-Fabrik I
1 ^ H (4927) Leipnik. 52—3 I

K. und UBfjj/l Hoflieferant.

iBBlB»** ^BSS^JSKM n

Egalisier-Drehbänke ,
Hobel, Shaping, Bohr-, Frais- und
Stossmasohinen erzeugt und hält am ,

(4932) Lager 10—2 ]
Werkzeug-Maschinenfabrik ]

DE11. 3E3eItToa,"CLer
Wien, II. Bez . , Am T a b o r II. (

Preiscourant gratis und franco.

Conoessloniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (2461)40-19

Alftöt§eAJ@tern l i Stufe
0££ $*H*wtitt ton

, | l ^ * ^ ^ S f u n f t e r t h e i l e n : '
Red ütar Linie

in Wien IV., Weyringerga»8e M
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und eommerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

A n t w e r p e n via I n n s b r u c k
per Arlbergbahn.

;rden in allen Ortschaften von einer lei-
mgsfähigen Banksirma behufs Verkaufes
n in Oesterreich gesetzlich erlaubten Staats-
pieren und Losen gegen günstige Zahlungs-
dingungen engagiert. Bei nur einigem
ieisse sind monatlich 1OO bis 300
uiden zu verdienen. Offerten sind an
arnät Rözsa, Budapest, Marie-Valerie-
sse Nr. 4, zu richteru (4818) 6-3

Eine Wohnung
it drei oder zwei größeren Zimmern wird
i Centrum der Stadt von einer kinder-
sen Partei für den Februar-Termin ge-
loht. Anträge ajt» die Administration dieser
jitung. (4951) 6—3

• • rttuetbtng» ^
I M erfdj«lnt /±

MArl / A y ^ p"i5s

l ' l ' l /<^-C,*V'^€rhöt;un9 in
J • V / ^ v v^iabriidi «4 xti<t>

s ^ y ^ ^ p o n \t \ts ftatt früfttt
^y^T\\^1^'^ 8 Seiten. neBfl \1 fltofttn

' ^$X^s^iaxb\\\{\\ ^floStn-yanoramtn mit
^^flfftfn 100 3-iptttm »nö 14 ffeifofltn

sS^ mit ftw« 3H<> ^(fliiiHiiitiftcrn.
Dlfrtcljalirli.l» 1 ifj. 25 l?f. -- 1!> <Jir.

3u bejirlieu burrf) alle i^udilionblungen unt> po(l»
anflatten (Po|):^cttung^Kata(og : l i t . ^35?). probe»
nummetn In J>en liuH;t|anbluni}cn gratis, die audf
bei her» GErpebüioncu. — JUirf? in l)eften ju je
25 pf. = J5 Kr. 31t haben (po(l=3eitungs=KataIo9!

Ztr. 4.^.r)7a).
Brvlirt W, 3 5 . — » ) U n I, (Dperngaff« 3 ,

ftegrünDet 1 8 6 5 .

^ro Quartal 75 Fr., per «ßoft 81 fr.

lg , u. glctnutsttjr & JFrb* gamberg
®u^aut>(uun iu gaibarf).

(8957) 80—6

Fleischhauerei-
Eröffnung!

Ich beehre mich, d.'in P. T. Publicurn,
neinen geeinten Kunden ergebenst mit-
utheilen, dass ich meine Fleischhauerei in
ier Sohulal lee aufgegeben und dieselbe
a der

Lingergasse Nr. 2
(Kordln 'sohes Haus)

eröffnet habe.
Indem ich gleichzeitig meinen Kunden

:ür ihr Zutrauen und zahlreichen Besuch
bestens danke, bitte ich zugleich, mir das
bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner-
hin zutheil werden zu lassen.

Laibach, 12. November 1894.

Leopold Slovša
4866) 5-5 vulgo Selan.

ŝ S9HKHBIBSS3EisB^S@iSMSB&S
M Dm Oritjinal-Weine der H

J [ fv~v——>^v^—*—— j H K
m /'rsl ganxe flascht H B Q
H Portwein . fl. 1.50-4.50 • g,
H Sherry . .„ 1.50—3.60 H <D
• Madeira .„ 1.85-3.90 H S
M Malaga . „ 1.85-2.25 H g

H Tarragona.. 1.30 etc. • H
•SS sind zu Original-Preisen zu haben • • t *

Hin: Laibaoh H 5̂
• bei: Anton Staonl. H g*

| H H Die fortwährenden Verwechslungen P^H S*
0 • • mit neuen Bodega - Firmen werden ^ H ™
,'_^ B H ^urc^ Qpachtunjr des Wortes ^ H

§ H l „Continental" scher vermirden ^M
^ ^ ||H|^|B|SjHBflBJB^RHBHBBflBSBJHBSB^B^BJ

Gegründet 188 3.

Weltberühmt
sind die selbsterzeugten preisgekrönten

llaiidliariiioiiikas

Joh. N. Trimmel J $ L
in Wien /aO^ll

VII./3, Kaiserstrasse 74. tfSmSM
Großes Lager aller yKmm

Musik-Instrumente {Wfr
Violinen, Zithern, Flöten, | /JH R i
Occarinan, Mundharmonika«, I Jf3h~"'

Vogelwörkel etc., etc. JtaJŠN^—^
Sohweizer Stahl - Spiel- *^E^w^m

"werke, sclbstspielend, unübertroffen
Ton, Musik-Albums, -Gläser etc., etc,

1 Preiscourante gratis und franco.



Laibacher Zeitung Nr, 270. 2320 24,N°«mb«>"^

Hotel-Restaurant „Stadt Wien"-
Unterzeichneter erlaubt sich einem P. T. Pubhcum höflichst anzuzeigen, dass vom 20. d. M. ab das

n e u e Sol̂ ^MiLli- odor "W^ixxtor—Bi^
aus dem bürgerl. Brauhause in Pilsen zum Ausschanke gelangt ist. Einem allgemeinen Wunsche entsprechend, erlaube ich mir auch auftner
machen, dass ich zum Ausschanke des Bieres nicht mehr flüssige Kohlensäure, sondern Luftdruck benutze. z U r

Ein sehr hübsches 4Dl-nl»5El.nm:nm«^B* für kleinere Gesellschaften sowie der S o m i n e i * - S p e i s e s a l o i t s t e e

Abhaltung von Versammlungen, Diners, Soupers, Hochzeiten und Festlichkeiten jeder Art zur gefälligen Benützung bereit.
Um zahlreichen Zuspruch bittet hochachtungsvoll

(4980)2 C- Süoissei-^^

nlleli Nuber uncl Ln8lein 8a^vie uaen secier
beliebigen 3,'Inile ertbsilt b>8 xur vollllam-
mensten ^U8bi16ul>^ Fo»« l ? o t r l , t l , ̂ ^ '
prüller 2>tnerlelnei-, l3ou^r«»3Z»1s.ti I?r. b,
I . «tvolr. (3730) 18—13

<3962> Korvonloillenllon 26-n
ßibt ein l^ellsilter au8 väulibarkeit kc»8t«n-
lreie ^u^llunst über ein wiener ^virllenäe8
Kittel. ^V . I«1vb«rt, I^eipxiß'^onnewitx.

uncl l4z»«vlHV»»'«>» allLr ̂ r t
(4943) empNeblt billiß8t 7—7

I'r. 8tainz)tb1 in Î Hida.oIi

emplieblt

M88L illUM llMlzMt L̂llLl MW16
Î m 2»,ill!e!l:l!en 2uLpr>̂ <:!> bittet

(453?) 10-5 1'lRO«'«»« Zl»V»t«»^.

^2okö8 - ?28teten
in äer

l)0Nlllt0rLl Nullolf l(isli!8oli
12—12 I^aibucll, <^l»n^ie!»^iilllt2. 4̂569)

be8tebenä au« xv?ei wimmern 8ammt 2u-
ssel,ür unä (i^rtenbenütxunß ̂  i8t bei I^illu
2o1vn« K la^e l , v i i t s r > 3l»!l» Hr. 61,
8nl«rt 2u vermieten. (4779) 3 3

Off ==: Q

0 Tom Cciiteii tlas beste 0
Q wflV *s* ̂ er cheimsch~reme hygienische Q

\ J L baradie Alphäuier-Lipeiir \
O fäMT'—^""1 von f\

o T ® | *J. Klauer in Laibach. 2
0 W&vri Derselbe, eine (4831) 50—7 A

0 Wx^k Specialität ersten Ranges, (}
ft \js.112£ZJZ* ist von vorzüglicher Güte und unerreicht wohlthuender, Q
f\ ^T^SSStS belebender Wirkung, insbesondere auf die Verdauungsorgane, A

O
^tmmtmjim' u n ( j s o u t e j n keinem Haushalte fehlen. A

fff^.— Q
0 B j.auji * Zu haben in allen guten Spezerei- und Delicatessen- A
A ^ ^ • • • • • • • • ^ Handlungen und Kaffeehäusern. T

QOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOQ

fl̂ T* D ieses gh* D i e s e s ~*̂PQ

T o k a j e r ^ I^P|m Stadtwappen
j^HHHHJH registrierte S I U ^ I M Schutzmarke (4970) 10-2

I
der einzigen -#^^^^^5^ nur in Toltaj

"toesteli.eriG3.e3n..Men Wir Cp-Ftt
alleinigen Erzeugern des eohten <Tokajer Cognao»

5PJT" untvr Controle deB hohen kön. ung. HundelH-Ministeriums ""^^1

wolle man stets genau beachten und verlangen, da wertlose Imitationen

von «Tokajer Cognac»

09"* die gar nicht aus Tokaj stammen ~ ^ |
HHHMHI| in Verkehr gesetzt werden.

Auszeichnungen:
Verleihung der Fahriks-Begünstigung durch das k. ung. Handels-Ministerium.

Goldeno Medaillen: Paris, Bordeaux, Nizza, Brüssel, Haag, London, Berlin
und Chicago.

| Ehren-Diplom als höchste Anerkennung: Internationale Ausstellung, Wien 1894. I

J f w ^ a | l b . r £ Z H h f W b o i . H e " e n : J- M ^ r . Apotheker; J. Klauer, Franz OreSek,

Badmaiinsdorf bei Herrn Otto HomannjJinOmt hei Herrn KarlGela, Apotheker J

Aviso! t
In der Bahnhof- Restaui'a«»1 1 kolTl

jeden ]>oiiuerstag und Sonntag
das sosehr beliebte $*A

Münchner Spatenbr^
zum Ausschank. Anstich um 10 Uhr vormittag9' g

Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst »-£• gfO'
(4693) 9-8 F x tS^-«^>
K a r l Reekna^el , l<si*hJl€

Rathhausplatz Nr. 24 u{
empfielilt lÄ^fo

liorrcnWasfhcl ravattem Ha»d^
Taschentücher, Normal-Unterkle^6.^'1

JVtiedei-, bestes Fabrikat; Nĉ 11

Wirkware, Strümpfe, Gamaschen ^

Das Neueste zu den billigsten P r e ^ s e °^^^/

I Brüder Eberl
:?: Sctifnlir, Bai- i l Mitliistrtitiii' |
8 Anstreichernleister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. Priv fi
pj Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 ^&t j
ö übernehmen alle in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in dor \
A auf dem Lande. V

$ Bekannt reelle, feine Arbeit bei b i l l i g s t e n P r e i s e ö ^ ^

^ Trnköczy's Mundwasses

eine Flasche 5O k**

Trnköczy's Zahnpu'v0

eine Schachtel 3O k«1' (̂ 3

sowie ^ PräP& ry
sämmtliche medicinisch-pharmaceutischen r* îs<j

Specialitäten etc., diätetischen Mittel, honio0Peto. e^'
Arzneien, medicinischen Seifen, Parfumerie*1

empfelilen und versenden nach allen Richtungen deI

die Apotheker-Firmen:

übald v. Trnköczy, Laibach, Krain-• tflßn-
Victor v. Trnköczy, Wien, Marp ̂
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Lands"
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstf' r|i.
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Stei«r )

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .


